
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 36

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin bpr Süfteler Sdjreier
Unb erfdjrcde jebeë «JJtol,

Stobt teligiofeë Streiten

Surdj unfer £>eimattbal.

3um «Beifpiet jur Stunbe roieber

SBaê ift benn baë für ein Son?
«Pian n er bot oon ber San jel baê Se|ren

Ser Sßaüft'SlUotution

So feieb bod) nur jufrieben!

3>gt ftebt fte in jebem «Statt
Unb jtd)er ift, bafi bie Sanjel
«Riebt fo oiele §öter bat.

Sôttterunfiê » Jiatûntfjtett.
îlufbetlen an oetfdjiebenen Otten, bagegen etneuteê unb ttefeê Suntel

an anbetn. ÜJtan tft im Swetfel, ob man bie gtüdjte bet legten «iluêfaat
ttoden einbringe; fogar im «Bunbeëpalaië bertfdjen barüber 3n>eifel. Ueber
3 ü ti cb liegt ein 3*ntrum, roeldjeê burd) ben näcbften Santonêratb oertbeilt
roetben foll. 3n Sern bat bie «Racbtidjt oon bet auëgebtodjenen «Mofution
gtofeer Sepreffion gerufen unb ben fofottigen SBefdjlufe bet SRegietung, biefelbe
abjufdjütteln, oetanlafet. «ilebttlidjeê melbet man auë St. ©allen, roo bte

auëgefcbiebenen «Parteien immet nod) butd) einanber ftnb. 3n 3ug roar
biefer Stage bie 3ungmannfd)aft beifammen; bap befebalb bie Temperatur
jurüdging, rourbe nirgrnbë behauptet, bagegen fdjeint man bod) ein baro=

metrifdjeë Sinfen in Sujern beobad)ttt ju baben, roeldjeê in 3oftngen
auf «Jîieberfd)lâge fd)liefeen liefe. Ueber bem Simplon unb Splügen
leud)tet bte Sonne aud) nod) nidjt roie fie follte, roefebntb ber S3unbeëratb
aud) beibe Sßäffe für bie iRäberfubrroerfe nod) offen bebält.

21uêftd)ten für bie tommenbe SBodje: Steigt baê ïbetmometer auf
80° 6., fo braudjt man für baê (Sietfteben fein SBaffer ju roärmen; fällt
aber ber Söatometet auf ben Söoben, fann man an ben Sauf eineê neuen
glauben.

$ür beu Sloonnentettfang.

3n Slmetifa bat eine 3e'tung in ben Sommetmonaten alë «Papier*
matetial fliegen papiet benugt, um baë Statt füt bie Farmer, toelcbe in
biefer 3e'' fTticJbjtS lefen, btaudjbar ju madjen.

Së frägt ftdj nun, roeldjeê «Papier ein ftnbiger «JSerleger benugen foll,
um audj anberen «Abonnenten alë ben garmern getedjt ju roetben.

gür butftige Seelen roütbe ftdj j. 33. (Sutft)=2öfdjpapier empfeblen, für
Saufleute roäre «Padpapier ootjttjieben, unb jroar redjt ftarfeê. SBinbfaben
unb Siegellad müfeten bei «Bejahung ber «Abonnementëquittung gratis ju«
gegeben roerben. Segtereê roäre überbaupt füt bie SBintermonate praftifd),
roäbrenb für ben Sommet leidjteê Seibenpapier ju empfeblen roäre.

9lejept.

©rab' in einen Stein
Ëine 3ote ein,

SBirb er nadj taufenb 3abren

3n ein SDtufeum gefabten.

Très faciunt collegium.

3um «Jteidjfein braudjt man niajt nur einen Sdjleifftein, an bem man
«JTieffer unb Sdjeerc roegen tann, fonbern aud) Souponêbogen, an benen man
probirt, ob bie Sdjeere fdjneibet.

«8 a ter: So! ©Ott fei Sanf, jegt bätt i mer einift üft Sad) binne.
@ê ift e djln gnug g'gange, aber am dnb bei met'ê emol gut unb bütr
überdjo. Sir beit 6d) au allij'fäme gut g'fdjidt, roenn'ê dtnft g'gulte bet.

S'rumm roei mer jegt au eiê ftöblid) fn j'fämme. Unb Su, §anneêli,
roaë roettift Su jegt am liebfte ?"

£>anneêli: ,,S' Sd)üüre ajünbe, baê gab jegt eê mâdjttg'ê greubefür."

6 b i : SBnê îûfclê Se Sopf oerbunben ?"

Subi: 3a, mit bei näcbti ïfdjâmpiê fneipt unb ba ift met en
3apfe iê 2tug' g'fptunge oetbammt!"

Gbi: 2lba, en 3 a p f e ft r e i dj !"

(«Jtenommirenbe SEouriften in gtofeattiget fiattbidjaft): Sdjredbotn, SBetter:
bom lieffen roir liegen unb roanbten unë roiebet bem «Jîotben ju."

tBvieffaftett Uv Wefcaïtion.
R. S. i. H. SBenn id) auf ben

botifteii Sera, laufe unb ben Rimmel
abjàljtc, Stern für Stern, al« ob fte
ein Sffiocbrulobn waten, fo fann idj
baruntcr fem Sßetbienft be« ©lauben«
entbeden, uub wenn id) micb auf ben
ftopf ftetle unb ben «Diaiblümdjcu unter
ben ftelcb tjinaufgude, fo fann td) nidjt«
SBerbicnftlidie« ant ©lauben auSfinbtg
madjen. SBer an eine Sadje glaubt,
fann ein guter «DJann fein, roer nidjt,
ein ebenfo guter." SCa« fagt ©ottfrieb
Äefler'ö ©rüner ^>einrid)" unb au«
biefem 3'lat werben Sie bie îlntroort
auf 3bt 2tnfinnen roobl bctauêftiiben.

Spatz. 3°i aljer wir müffen bod)
folcbe «finge liebet beim Schöpfe nebmen,
roenn man nod) bavon fpridjt, uid)t
wenn fie fdion oorübergeraufebt ftnb.
J. G. i. Cinoin. SDiefet «Jtegiment«=
biagonet" liefee ftcb nur oerroertben,

Wenn man einen unerlaubten £>teb fubrto. gaffen roit ibn alfo lieber in «Jttibe.
«fie Beförberuna ift ja Spott genug. J. G. i. J. gtjr ©ebitbt füllte unfete
ganje «Rümmer unb müffen roir c« befebalb baufenb abiebnen. Senben Sie
ju beffen «Jiüdbcforbcrung gefl. ba« «povto ein. A. v. A. Sei ben 33er=

tvaltunggtruppen feaben fte aud) Jjumor. 211« jüngft ber «Dtegger in ber
«Diorgenfrütje in beu Stall fommt, roollen, burdj ba« ©erfiujdj erfebretft, jroei Odjfen
ftcb erbeben. Ob. nur rul)ig," mabnt ba mit au«a.eftrcdtem Slrni ber junge
«JOtegger : .«Rur tubifi blieba, ba roirb uet falutirt." «Sorauf fid) bie fidbäuter
roieber lagerten. Memel. (Spalten unb »erroertbet. SDiefe« ultima Thüle
fdjeint alfo bod) nidit au« ber SBelt ju liegen. Joh. Jak. Sllfo Sdjnce*
nnb Scblittfduiblauf im §ocbfommer ÜJterfroürbig; ba rounbert« uu« nicbt,
bafe biefer bürre l'umpernidcl fror roie ein Sdjneiber unb in golge beffen
ber batjerifdje galflaff roie m e b t e r e Sdjneiber. 5£>a8 gefcbieljt ibnen ganj
«Jtedjt, roarum metfen fte nidjt, bafe mit §ülfe oon §uffd)miebeu au«gejogeue
Stodjäbne ftd) gerne mit foleben SebrocidjUngen berumbeifeen. «Jtapft ©tueg ;
Ou «Pati« au, »on roober im ©anjen febt uebelbafte S9etid)te einlaufen. «Dtan
fdjeint mit bem taitdilofen ißuloer §uiore ju madjen. M. i. G. Nulla
dies sine linea," raffelte ber Sebrer ben Äöbi au unb frbidte ifen beim, oa«
Oergeffeue Sineal ju holen. N. N. O, nein; aber ein ïbierarjt fonnte Sie
oon biefer ?5ferbebeftiigung«fraiifbett" oielleicht bei'eu. E. C. i. L. 3îad)=
richten noch feine eingetroffen, ©rufe. K. i. B. «Beften STjanf uub ©rufe.

Heiri. fjhir immer munter unb litftif. F. 0. 3lm Äabettenfeft Beliebten
Sie ba« 3btcm ©ejirfSblott. Jim. îlber au, «ßu roücftä «Pfübi!"
Verschiedenen: Slnotmmcê rotrb ni*t angenommen.

Schützenfest in Vincennes.
Wir geben auf verschiedene Anfragen hin folgende

zuverlässige vorläufige Schiessresultate der Schweizer Schützen:
Grand Prix de Paris: Gewinner des grossen Preises (Fr. 3000)

Peter Christen von Wolfenschiessen: 30 Treffer, 180 Punkte;
29 Treffer haben: Angehrn (Thurgau), Anzani (Tessin),
Bänziger (St. Gallen), Robert (Cbaux-de-Fonds).

Série fixe générale: (20 Schuss) 20 Treffer haben: Volkart
(Zürich), Gerster (Basel), Baud (Montreux).

Série No. 10: (5 Schuss) Erster Preis (Fr. 1000): Borgeaud
von Pully (Waadt) 47 Punkte; Lander (Genf) 45 Punkte;
Aschwanden-Planzer (Altorf) 44, Widmer (Biel) 44, Gugolz
(Zürich) 44, Dettwyler Bockten) 43, Elmer (Glarus) 43 etc.

Série Journalière: Erste Tagesprämien (je Fr. 100 und ein
Kunstgegenstand) : W i d m e r (Biel), Aschwanden-Planzer
(Altorf), Dettwyler (Bockten), Robert (Chaux-de-Fonds).

NB. Vom letzten Tage sind noch nicht alle Resultate
bekannt; aber so viel ist schon jetzt sicher, dass die Schweizer
Schützen ihre Stellung glänzend behaupteten und mit den
erzielten Erfolgen zufrieden sein können. r.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (138-4)
«F. Herzog, Marchd.-Tailleur,

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich..

Ich bin der Düsteler Schreier

Und erschrecke jedes Mal,
Tobt religiöses Streiten

Durch unser Heimotthal.

Zum Beispiel zur Stunde wieder

Was ist denn das sür ein Ton?

Man verbot von der Kanzel das Lehren

Ter Papst-AUokution I

So seied doch nur zusrieden!

Jetzt steht sie in jedem Blatt
Und sicher ist, daß die Kanzel

Nicht so viele Hörer hat.

Witterungs- Nachrichten.

Aushellen an verschiedenen Orten, dagegen erneutes und tiefes Dunkel
an andern. Man ist im Zweifel, ob man dic Früchte der letzten Aussaat
trocken einbringe: sogar im Bundespalais herrschen darüber Zweifel. Ueber
Zürich liegt ein Zentrum, welches durch den nächsten Kanlonsraih vertheilt
werden soll. In Bern hat die Nachricht von der ausgebrochenen Allokution
großer Depression gerufen und den sosortigen Beschluß der Regierung, dieselbe

abzuschütteln, veranlaßt. Aehnliches meldet man aus St. Gallen, wo die
ausgeschiedenen Parteien immer noch durch einander sind. In Zug war
dieser Tage die Jungmannschast beisammen; daß deßhalb die Temperatur
zurückging, wurde nirgends behauptet, dagegen scheint man doch ein
barometrisches Sinken in Luzern beobachtet zu haben, welches in Zofingen
auf Niederschläge schließen ließ. Ueber dem Simplon und Splügen
leuchtet die Sonne auch »och nicht wie sie sollte, weßhalb der Bundesrath
auch beide Pässe sür die Rädersuhrwerke noch offen behält.

Aussichten sür die kommende Woche: Steigt das Thermometer auf
80° C., so braucht man sür das Eiersieden kein Wasier zu wärme»; fällt
aber der Barometer auf den Boden, kann man an den Kauf eines neuen
glauben.

Für de» Abonnentenfang.

In Amerika hat eine Zeitung in den Sommermonaten als
Papiermaterial Fliegenpapier benutzt, um das Blatt sür die Farmer, welche in
dieser Zeit Nichts lesen, brauchbar zu machen.

Es frägt sich nun, welches Papier ein findiger Verleger benutzen soll,
um auch anderen Abonnenten als den Farmern gerecht zu werden.

Für durstige Seelen würde sich z. B. (Durst)-Löschpapier empfehlen, für
Kaufleute wäre Packpapier vorzuziehen, und zwar recht starkes. Bindfaden
und Siegellack müßten bei Bezahlung der Abonnementsquittung gratis
zugegeben werden. Letzteres wäre überhaupt sür die Wintermonate praktisch,
während sür den Sommer leichtes Seidenpapier zu empfehlen wäre.

Rezept.

Grab' in einen Stein
Eine Zote ein,

Wird er nach tausend Jahren

In ein Museum gefahren.

1res lsoiunt eollogium.

Zum Reichscin braucht man nicht nur einen Schleisstein, an dem man
Messer und Scheerc wetzen kann, sondern auch Couponsbogen, an denen man
probirt, ob die Scheere schneidet.

Vater: So! Gott sei Dank, jetzt hätt i mer einist üsi Sach dinne.

Es ist e chly gnug g'gange, aber am End hei mer's emol gut und dürr
übercho. Dir heit Ech au alliz'säme gut g'schickt, wenn's Ernst g'gulte het.

D'rumm wei mer jetzt au eis fröhlich sy z'sämme. Und Du, Hannesli,
was wettist Tu jetzt am liebste ?"

Hannesli: ,,D' Schüüre azünde, das gäb jetzt es mächtig's Freudefür."

Edi: Was Tüiels De Kops verbunden?"
Ludi: Ja, mir hei nächti Tschämpis kneipt und da ist mer en

Zapfe is Aug' g'sprunge verdammt!"
Edi: Aha, en Z a p s e st r e i ch !"

(Renommirende Touristen in großartiger Landschast): Schreckhorn, Wetter-
Horn liessen wir liegen und wandten uns wieder dem Norden zu."

Briefkasten der Redaktion.
N. 8. i. tt. Wenn ich auf den

höchsten Berg laufe uud den Himmel
abzähle. Sicrn für Stern, als ob sie
ein Wochrnlohn waren, so kann ich
darunlcr kein Verdienst des Glaubens
entdecken, nnd wenn ich micb aus den

Kopf stelle und den Maiblümchcu unter
den Kelch hinaufgncke, so kann ich nichts
Verdienstliches am Glauben ausfindig
machen. Wer an eine Sache glaubt,
kann ein guter Mann sein, wer nicht,
ein ebenso guter." Das sagt Gottfried
Keller'S Grüner Heinrich' und aus
diesem Zitat werden Sie die Antwort
auf Ihr Ansinnen wohl Herausfinden.

Spstl. Ja, aber wir müssen doch
solche Tinge lieber beim Schöpse nehmen,
wenn man noch davon spricht, nicht
wenn sie schon vorübergerauschl sind.
^. <Z. i. (Zinoin. Dieser Regiments-
diagoner" ließe sich nur verwerthen,

wenn man einen unerlaubten Hieb führte. Lasse» wir ihn also lieber in Ruhe.
Die Beförderung ist ja Spott genug, .1. L. i. ^. Ihr Gedicht füllte unsere
ganze Nnnuner nnd müssen wir es deßhalb dankend ablehnen. Senden Sie
zu dessen Rückbeförderung gefl. das Porto ein. ^. v. Bei den Ver-
waltuugsiruppen haben sie auch Humor, Als jüngst der Metzger in der
Morgenfrühe in den Stall kommt, wollcn, dnrch das Geräusch erschreckt, zwei Ochsen
sich erheben, Oh, nur ruhig,' mahnt da mit ausgestrecktem Arm der junge
Metzger: .Nur ruhig blicbä, da wird net saliiliri." Worauf sich die Dickbäuter
wieder lagerten. lVIsmel. Erhallen und verwerthet. Dieses ultima ?buls
scheint also doch nicht aus der Welt zu liegen. ^cà ^sk. Also Schuee-
nnd Schlittschuhlauf im Hochsommer? Merkwürdig; da wunoeriS uns nicht,
daß dieser dürre Pumpernickel fror wie ein Schneider und in Folge dessen
der bayerische Falstaff wie mehrere Schneider, Das geschieht ihnen ganz
Recht, warnnr merken sie nicht, daß mit Hülfe vou Hufschmieden ausgezogene
Stockzähne sich gerne mit solchen Schwächlingen herumbeißen, Näpst Gruetz ;
vu Paris au, vou woher im Ganzen sehr nebelhaste Berichte einlauseu. Man
scheint mil dem ranchlosen Pulver Furore zu machen. iVI. i. L. Nulla,
ckiss sine iinea," rasselte der Lehrer den Köbi an und schickte ibn Heini, oas
vergessene Lineal zu boleu, »i. t>I. O, nein; aber ein Thierarzt könnle Sie
von dieser Pferdcbesingnngskrankheit' vielleicht heile». à. O. i. l..
Nachrichten nob keine eingetroffen, Gruß. K, i. IZ. Besten Dank und Gruß.

I-Isiri. Nnr immer munlcr und lnstik. 5. 0. Am Kadettenfest Berichten
Sie das Ihrem Bezirksblatt, ^im. Aber au, Du wücstä Psüdi!"
Vvrsvtiivcleovu: Anonymes wir» nicbt aogenommen.

8vdiààt in Vmeevnes.
Wir Aöbsn auk vsrsebisàsns àkraAen bin kolAenàe 2uvsr-

lässige vorläufige 8oniessresultatö cler 8vbwei?er 8oiiUt?en:

Kranà prix lie Paris: (Zeninnsr àss grossen Greises (?r. 3000)
Lstsr lübristen von Wolkensebiessen : 30 Bretter, 180 Lunkts;
29 Bretter baben: ^nAenrn (Ibur^au), ^n?ani (lessin),
Lânzlixer (8t. lZallsn), kobert (<Hbaux-às-l?onàs).

8erie tixe générale: (20 Lebuss) 20 l'rstksr babsn : Volkart
lMrieb), 6 erster (Lasel), Lau à (Montreux).

8erie »lo. 10: (5 8àiss) Erster l>rsis(l?r. 1000): LorAeauà
von ?ullv (Waaclt) 47 Luià ; lancier (Senk) 45 ?unkts ;

^seb^anàsn-LIanxsr (^ltork) 44, Wiàwsr (Lisi) 44, 6uZà
(Wrieb) 44, v s t t, n v l e r Lôeà.) 43, Aimer ((Zlarus) 43 ete.

86rie journalière: krsts ?aKesxrämisn l^s I7r. 100 unà ein
XunstASASiistancl) : VV i cl m e r (Lisi), ^ s e b n a n à e n - l a n s r
(^ltoi'k), vsttvvvlsr Lösten), kobert (Lbaux-cle-Aonàs).

l»k. Vorn làtsn la^e sinà noeb niebt alle Résultats bs-
kannt; aber so viel ist senon ^àt, siensr, àass àis Lebvàsr
8ebiàsn ibrs 8tslIuoA Alân/.snà bsbauptstsn unà mit àsn sr-
xisltsn lÄ'tolAsn xulrisàsn ssin können. r.

keines MaassZeselM lür LerrellZarâerode.

i^ouvolmtà (138-4)

H«rsî«»K, Naroìià.-I'lMsur,
X i» i i<2lì Loststrasse 8, I. LtaZe 5< iì l' j c: ìi.
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